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Über die gesetzliche Pflicht hinaus
Vermeidung von Obdachlosigkeit
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Gesetzl. Auftrag 
(nach §22 Abs. 6 SGB II/ §36 Abs. 2 SGB XII)

• Ausschließlich nach Eröffnung der 
Räumungsklage*

• Beratung ausschließlich zu 
Zahlungsverzug/ Schulden

Fachstelle 
Wohnungssicherung

•Generell bei erwartbarer 
Miet- & 
Wohnungsproblematik

*sog. „Mitteilung in Zivilsachen“, kurz MiZi
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Über die gesetzliche Pflicht hinaus
Die Ziele dahinter

Handeln bevor es 
zu spät ist

• Präventiv statt reaktiv

Landkreisweite 
Standardisierung

• Auf- und Ausbau eines Netzwerks

• Informationsbereitstellung

• Entlastung der Kommunen

Verbesserung 
der 

Einzelfallhilfe

• Öffnung des Personenkreises

• Öffnung der Handlungsmöglichkeiten



Fachstelle Wohnungssicherung im Landkreis Karlsruhe
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Entstehung

• 2019/2020: 
Konzeptentwicklung

• 06/2021 – 05/2023: 
Projektphase

• Seit 06/2023: festes 
Angebot im Landkreis 
Karlsruhe 

Personal

• 1,5 Stellen (~450 Tsd. 
EW)

• Angebot des 
Landratsamtes

• Sozialarbeiterisches 
Angebot

Besonderheiten

• Weisungsrecht bei  
Mietschuldenüber-
nahmen

• Jährliche Bereitstellung 
eines Fördertopfs für 
Sonderfälle



Soziale Grundstruktur des Landkreises
Netzwerk in der Fläche
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Austausch mit: 

Ordnungsämtern, Sozialen Diensten, Integrationsbeauftragten, Bürgerservice u.v.m.

Klärung von: 

Kooperationsabsprachen, Zuständigkeiten, Einzelfallarbeit

Austausch mit:

5 Jobcenter, 5 Agenturen für Arbeit, 1 Sozialamt, 5 Wohngeldstellen, 
Ausländerbehörden, 5 Amtsgerichten u.v.m.

Klärung von:

Verfahrensvorgaben, Leistungsansprüchen, Voraussetzungen etc. + Einzelfallarbeit

Austausch mit:

Caritas, Diakonie, AWO, Jugendamt, Pflegestützpunkt,, Schuldnerberatung

Klärung von:

Antragsverfahren, Voraussetzungen, Zuständigkeiten u.v.m., Einzelfall bezogen

Sozialleis-
tungsträger

Beratungs-
dienste

Sozialleistu
ngsträger

Fachstelle 
Wohnungs-
sicherung

1,5 Stellen für 
Landkreis Karlsruhe, 

bei 444000 EW

32 
Kommunen
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Zielgruppen

• Wohnungsnotfälle mit anhängiger Räumungsklage

• Wohnungsnotfälle wegen Mietschulden vor Klageerhebung

• Andere Kündigungsgründe

• Beratungsstellen, die bereits mit Betroffenen zusammenarbeiten

Zugang zur 
FWS

• Mietende / Betroffene

• privat Vermietende und Wohnbaugesellschaften

• Gemeindemitarbeitende

• Leistungssachbearbeitung SGB II und SGB XII

• Schuldnerberatung und andere Beratungsstellen

Von der Theorie zur Praxis
Wen unterstützt die Fachstelle



7

Steuerung/ 
Bürgerservice

Kooperation & 
Netzwerk

Begleitende 
Unterstützung

Kurzberatung

Clearing

Von der Theorie zur Praxis
Arbeitsweise der Fachstelle

Einzelfall

Einzelfall/ 
Multiplikation

Öffentlichkeitsarbeit/ 
Erarbeitung von 

Standards



Standardisierung
Öffentlichkeitsarbeit, Informationsbereitstellung

GIS-Karten mit Übersichten zu Hilfsangeboten, 
Zuständigkeiten etc.

Flyer, Broschüren, Plakate der FWS
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• Teilweise Auslagerung 
der MiZis

• Hotline/ Sprechstunden 
für Erstanfragen

• Anonymisiert 
oder Fallteilung

• Ca. 2 bis 10 
Kontakte pro Fall

• Intensivbegleitung

• Existenzsicherung, 
Schuldenregulierung, 
Nachbetreuung 

• Ca. 3 bis 6  Monate

• Clearing

• Ca. 0,5 bis 5 
Stunden

Einmal-/ 
Kurzberatung

Langzeit-
begleitung

Entwicklung
Beratung der 

Berater

Fallarbeit

Gestaltung der Einzelfallhilfen



10

Die Fachstelle Wohnungssicherung in Zahlen
Zeitraum 01.06.2021 – 31.05.2023

472 Fallanfragen

309 außergerichtlich,

163 MiZis
136 Langzeitbegleitung

in 78 Fällen 
Obdachlosigkeit 

verhindert

Gemischte

Fallgestaltung

Wohnungssuche, 
Mietsicherung, 
Kündigungen, 
Abmahnungen

182 Fälle mit 
Leistungsbezug zu

149 ohne

46% der Anfragen von 
Familien mit Kind(ern)

➢ Früher Falleinstieg

➢ ⌀ 1,8 Anfragen pro Arbeitstag
➢ 57% Erfolgsquote

➢ Drohender Wohnungsverlust längst Problem der „Mitte“
➢ Familien mit Kind(ern) besonders betroffen
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Organisatorische und strukturelle Fallstricke
Berücksichtigung der örtlichen sozialen Infrastruktur

Entsprechende Sozialplanung,

Federführung?

Räumliche 
Größe, 

Struktur, 
Einwohnerzahl

Aufgabenteilung 
mit vorhanden 

Angeboten

Kooperationen

(bezahlbarer) 
WohnraumObdach-

losenhilfe

Freie 
Träger

Ordnungsamt/ 
Sozialdienst der 

Kommunen

Sozialhilfe-
träger
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!


